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Liebe Vereinsmitglieder, 

nun neigt sich das Jahr 2022 fast seinem Ende entgegen. Ein Jahr, welches noch immer von 

vorsichtiger Erwartung auf das Kommende geprägt war. Nach den Corona-Maßnahmen, die 

auch unser Vereinsleben empfindlich getroffen haben, ist es nun an der Zeit, froh auf die vor 

uns liegende Arbeit zu blicken.  

Lassen Sie uns jedoch noch einmal kurz innehalten und einen kurzen Blick werfen auf die 

Dinge, die unseren Verein in diesem Jahr bewegt haben.       

Am 14. April 2022 luden wir zum alljährlichen Osterfrühstück ein.  
Weil das Osterfrühstück, welches die dm - Drogerie Auerbach traditionell am 
Gründonnerstag bisher für uns gestaltete, leider schon wieder ausfallen musste, trafen wir 
uns in der Begegnungsstätte in Reichenbach.                                                                                  
Die Koordinatorinnen waren sehr kreativ, jeder brachte etwas für das Frühstück mit und 
so hatten wir eine sehr große Auswahl an Leckereien, es war für jeden Geschmack etwas 
Passendes dabei.            
Ganz unter uns und glücklich, uns endlich wieder - nicht nur in die Augen schauen zu 
dürfen - verbrachten wir gemeinsam ein ausgiebiges Osterfrühstück. 



 

 

Auch in diesem Jahr waren wir immer mal wieder zu Gast in verschiedenen Schulen des 
Vogtlandkreises, um von unseren Erfahrungen im Umgang mit schwerstkranken und 
sterbenden Menschen zu erzählen.  
Wir sind sehr dankbar, dass wir die Möglichkeit haben, gerade auch mit jungen Menschen 
über dieses sensible Thema ins Gespräch zu kommen. 

Nachdem sich die neue Koordinatorin eingearbeitet hatte und es die Bestimmungen auch 

wieder erlaubten, ist sie im Frühjahr zu einigen Gemeindenachmittagen oder Senioren-

nachmittagen gegangen, um sich als neue Koordinatorin vorzustellen und um unsere 

Arbeit als Hospizverein wieder ins Gedächtnis zu rufen.  Dabei erlebte sie viele gute Fragen 

und Gespräche, sie hat Informationen weitergegeben und hofft, dass sich der eine oder 

andere daran erinnert, wenn er selbst oder ein Angehöriger vielleicht Hilfe benötigt. 

Des Weiteren wird verstärkt regelmäßig in verschiedene Pflegeheime gegangen, um die 

Angebote des Vereines weiterhin bekannt zu machen und Menschen in Not unser Angebot 

näher zu bringen. So hat sich eine gute Zusammenarbeit mit dem PH „Am Schlosspark“, 

Netzschkau ergeben. Wir konnten dort beim Sommerfest mithelfen und haben bei 

Angehörigentreffen auch die Arbeit unseres Vereines nochmals vorgestellt. 



 

Jeder Mensch durchlebt seine eigene Trauer…und das darf auch 
so sein!  
So unterschiedlich die Trauer ist, so unterschiedlich sind auch 
unsere Themen in unseren Trauer-Cafés.                                         
Dabei ist bei uns Raum für ALLES! 
 
Häufig geht es um Themen wie:

• Wie lebe ich meine Trauer?  
• Darf und will ich meine Trauer zeigen?  
• Wie gehe ich mit den Reaktionen der Mitmenschen (Familie, Freunde, Kollegen) auf 

meine Trauer um? 
• Was gibt mir Trost? 

Zum Austausch und zur Reflexion unserer Arbeit werden die monatlich stattfindenden 

Gruppenabende für die Ehrenamtlichen gut genutzt und sind wichtiger Bestandteil unserer 

Arbeit. 



 

Zum jährlichen Sommerfest trafen sich ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, Gäste unserer Trauer-Cafés und Interessierte diesmal 
auf der Schlossinsel in Rodewisch 
Dieses Treffen sollte ein kleiner Dank an diejenigen sein, die immer 
wieder ihre freie Zeit einsetzen, um Menschen und ihre 
Angehörigen in einer schwierigen Phase zu begleiten und 
unterstützen.  
Vielen Dank auch an die „Swinging Accordeons“ für die 
musikalische Umrahmung, an das Team vom Insel- Imbiss für die 
gute Bewirtung und Herrn Buchwald für die leckere Abkühlung aus 
seinem Eiswagen. 
Ein rundum gelungener Nachmittag bei herrlichem Wetter! 

Am 20.09. 22 hatte der Hospizverein Vogtland 
e.V. zur jährlichen Mitgliederversammlung 
eingeladen. Der Vorstandsvorsitzende Herr 
Herold informierte die Mitglieder über die 
Vereinsentwicklung und hielt auch Aussicht auf 
Kommendes. 
Der Verein steht auf einem soliden Fundament, 
besonderer Dank gilt dabei den Ehrenamtlichen 
und den Unterstützern des Vereins. 
 



 

Am 11.10.2022 trafen sich Ehrenamtliche und Interessierte in der Begegnungsstätte in 
Reichenbach zum Thema: „Alternativen zu assistiertem Suizid - Möglichkeiten und 
Grenzen der palliativen Versorgung“ 
Wir konnten Dr. Wolfgang Schulze vom Palliativnetz im Dreiländereck für diese sensible 
Thematik gewinnen.  
Durch die zahlreichen praktischen Schilderungen durften wir einen sehr bewegten Abend 
erleben. 
Die Palliativmedizin verfügt über viele Möglichkeiten der Linderung und möchte den 
Wunsch nach assistiertem Suizid erst gar nicht entstehen lassen. 

 

 
 

 
      
     Letzte Hilfe Kurse sollen jetzt verstärkt in der Volkshochschule in Reichenbach stattfinden.    
     Ein Termin musste im Oktober wegen mangelnder Teilnehmerzahl verschoben werden.     
     Am 1. Dezember ist ein neuer Termin geplant, der auch stattfinden wird. 

  Am Ende wissen wie es geht! 

 



 

Seit 2014 kümmert sich der Verein um Hinterbliebene, hilft durch die erschwerte Trauer nach einem 
Suizid. Einige Trauernde kommen schon seit dieser Zeit, Ihnen ist es wichtig, einen Platz der 
Erinnerung zu haben, wo über den Verstorbenen immer noch geredet und sich erinnert werden 
kann. Die Reichenbacher Gruppe ist sehr homogen, es Treffen sich Väter und Mütter, die den Verlust 
von Söhnen beklagen.  
Einzelbegleitung biete ich an bei dem Verlust von Ehepartnern, da sich Betroffene so wohler, 
angenommener fühlen.  
Auch konnte ich die Telefonseelsorge bei Ihrer Ausstellung und Aktionswoche in der Nicolaikirche mit 
Standbesetzung, Schulklassenbetreuung und Vortrag zum Thema Suizidprävention unterstützen.    
 
B. Jung 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

ich bin überzeugt, dass wir im nächsten Jahr wieder eine normale Vereinsarbeit erleben 

werden. Ich wünsche mir das vor allem für die, uns anvertrauten Patienten und deren 

Angehörige. Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei den vielen Wegbegleitern, 

die auf unsere Arbeit im Alltäglichen hinweisen oder diese zu schätzen wissen. Merken Sie 

sich gern unsere bereits festen Termine vor – wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen. 

Monat Gruppe RC Gruppe AE  

Januar  26.01.2023 gemeinsame Gedenkfeier für 

Verstorbene, Auerbach Café Nebenan Goethestraße 7, 

17.00 Uhr Beginn 

26.01.2023 gemeinsame Gedenkfeier für Verstorbene, 

Auerbach Café Nebenan Goethestraße 7,                  

17.00 Uhr Beginn  

Februar 07.02.2023  Gruppenabend in Reichenbach                                              14.02.2023 Gruppenabend in Auerbach  

März 14.03.2023 großer Gruppenabend in Reichenbach, 

Bestattungskultur 

14.03.2023 großer Gruppenabend in Reichenbach, 

Bestattungskultur 

April geplantes Osterfrühstück im dm- drogerie markt 

Auerbach, Göltzschtalstraße 45  

geplantes Osterfrühstück im dm- drogerie markt 

Auerbach, Göltzschtalstraße 45 

Mai  09.05.2023 18.30 Uhr Mitgliederversammlung mit 

Vorstandswahl in Reichenbach Begegnungsstätte   

09.05.2023 18.30 Uhr Mitgliederversammlung mit 

Vorstandswahl in Reichenbach Begegnungsstätte   

Juni  06.06.2023 Gruppenabend RC     13.06.2023 Gruppenabend AE 



 

Aufbrechen  

trotz aller Bedenken 

trotz aller Schwierigkeiten 

trotz aller Barrieren 

trotz aller Drohungen 

trotz aller Gefahren 

Trotz allem 

unseren Weg gehen 

miteinander planen 

füreinander da sein 

glauben, dass Neues möglich wird 

Max Feigenwinter 

 

Ich wünsche Ihnen eine frohe Adventszeit und einen guten Jahreswechsel 

 

Ihr Robert Herold  

sowie die Koordinatorinnen und der Vorstand unseres Vereins. 

 

 


